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08428

X

Überstautes Weidengebüsch im südwestlichen Teil des Steinbrinkes. Im Westen liegt, durch einen dammartigen Weg abgetrennt, ein kleiner 
birkendominierter Bruchwald. Der Weidensumpf und der Birkenbruch haben einen sehr hohen Wasserstand und einen großen Anteil an 
offener Wasserfläche. Der Damm weist die Vegetation eines Eschen-Mischwaldes auf.In das nicht  betretbare Weidengebüsch sind unter 
anderem Rohrkolben-Röhrichte eingestreut. Umgeben ist der Sumpf von trockenem Eschen-Ahorn-Mischwald und von Fichten-Forsten.
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Betula pubescens Iris pseudacorus Salix cinerea

Aegopodium podagraria Alnus incana Arum maculatum Berula erecta
Carex acutiformis Carex elata Carex remota Carex riparia
Carex sylvatica Cirsium oleraceum Cirsium palustre Deschampsia cespitosa
Fraxinus excelsior Juncus effusus Lonicera periclymenum Primula elatior
Ranunculus ficaria Ranunculus repens Typha angustifolia Veronica beccabunga

Lemna minor Orchis mascula Platanthera chlorantha Salix pentandra


